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E'flanzenwelt Der einzige Baum ist da oben Betula odorata.

Meilenweit bedeckt «lichtes Gestrüpp das Land. Wir unterscheiden

in ihm die verschiedensten Weidenarten, darunter Salix reticulata

und herbacea, die Zwerge der Familie, ungeheure Bestände von

Betula nana, Arctostaphylos uva ursi und alpina. Vaccinium uligi-

nosum, Empetrum nigrum und Juniperus nana, dazwischen Gen-

tiana amarella, tenella und nivalis, Primula scotica, Fhyllodoce caerulea,

Thalictrum alpinum, Pedicularis lapponica, Bartsia alpina, l'eristylus

viridis, Chamaeorchis alpina, Visearia alpina, Azaleaprocumbens. A lche-

milla alpina,Gnaphalium carpathicum,Linnaea borealis,Veronica alpina,

Trientalis europaea, Viola biflora, Rhodiola rosea, Juncus triglumis,

castaneus, areticus und trifldus, Gares pulla, nigra, capillaris, rigida

und rariflora, Selaginella spinulosa und Lycopodium alpinum. Wir
erklettern bei herrlichstem Sonnenschein einen Hügel, der sich in-

mitten der Landschaft erhebt und haben zwischen den Steinen

lagernd einen herrlichen Blick über das weite Gelände bis zu den

fernen schneebedeckten Bergen. Greifbar nahe und doch noch ein

hübsches Stück zu wandern erscheinen uns die weissen Häuser der

Skydstation Fokstuen. Dort angekommen haben wir alle Hände

voll zu thun, um die gesammelten Sachen zu bestimmen und ein-

zulegen. Den nächsten Tag wandern wir immer durch dasselbe

Gebiet bis Jerkind. Zwei schiin gelegene Seen treffen wir auf

unserer Tour und sammeln noch: I'oa alpina, Carex ineurva, capi-

tata, norvegica, atrata, nigra, chordorrhiza, Kobresia scirpina, Ra-

nunculus byperboreus und reptans, Saxifraga oppositifolia,
_
Silene

acaulis, Veronica saxatilis, Gnaphalium alpinum, Arabis alpiDa und

Astragalus alpinus. Jerkind liegt am Fusse eines breiten Höhen-

rückens. Wir steigen eine Stunde aufwärts, ohne seinen Gipfel zu

erreichen. Ein eigener Reiz liegt über der Gegend. Aus der

Ferne tönt das Glockengeläut unsichtbarer Kuhherden herüber,

welche die Nacht im Freien zubringen. Die Skydpferde streifen

ohne jede Aufsicht umher und zwei Regenpfeifer lassen, von Stein

zu Stein hüpfend, ihre langgezogenen melancholischen Rufe er-

schallen. Es weht eine recht kühle Luft hier oben, und wir

.suchen unser Lager auf, um neue Kräfte für die nächste Wanderung
zu sammeln. Diese führt über den Bergrücken, dessen Gipfel

wir am vorigen Tage nicht erreichen konnten, in's Thal der Driva.

Schon aus ziemlicher Entfernung hörten wir das Rauschen des

Wasserfalles, den dieser Fluss hier bildet. Wir folgen dem Fluss

stromabwärts. Sein Wasser zeigt dieselbe hellgrüne Farbe, welche

alle hiesigen Flüsse zu haben scheinen. Je weiter wir kommen,

desto enger wird das Thal. Zu beiden Seiten des Flusses erheben

sich schroffe Felswände, über die sich kleine Wasserstürze er-

giessen. Kurz vor Kongsvold treffen wir Herrn Vinge, einen Bo-

taniker aus Göteborg. Er war schon einige Wochen hier
x und

hatte die Gegend nach allen Richtungen hin durchforscht. (F. f.)

Bryologische Spaziergänge
in der Umgebung von Mittweida in Sachsen.

IL

Von Hermann Zschacke.

Di chodontiuui pel lucidum. Bach über der Floss-

sr henke, Waldbach des Eichberges an Steinen.

Dicranella heterömalla. Stadtpark, feuchte Felsen.
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Dicranum undulatum. Nadel-Waldboden, Eichberg.

D ic ran um scoparium. Stadtpark, Laubwaldboden, Wald
über der Flosssckeuke : Eichberg, Felsen.

Dicranum longifolium. Buchberg. Felsen.

C am p y Lopu s f 1 o x u o s u s. Eichberg, torfige Stel le i

m

Nadelwalde.
L e u c. o b r y u in g 1 a u c u m. Wald ül)er der Flossschenke,

Fichten.

D i t r i c h u in t o r t i 1 e. Wald über der Flossschenke,

Abhang.
Schistidium a p o c a r p u m. Dreiwerdener Bach, an

Steinen.

Grimniia trichophylla. Buchberg, an Felsen.

R.a c o m i t r i'u m h e t e r o s t i c h u m. Liebenhainer Mühle,

au Felsen.

Georgia pellucida. Stadtpark, auf dein Erdboden und
an morschen Stümpfen.

Leptobryum pyriforme. Stadtpark, Ufermauer.

W e b e r a mit an s. Stadtpark, Laubwaldboden ; Neu-

dörfchen, auf Felsen : Wald über der Flossschenke, Fichten-

waldboden.
Mnimn h o r n u m. Bach der Flossschenke, auf Steinen.

M n i u m u n d u 1 a tum. Bach der Flossschenke, Ufersand.

M n i u m punetatu m. Bach der Flossschenke, auf Steinen

:

Stadtpark, auf nassen Felsen.

Aulacomnium andrugv luim. Liebenhainer Mühle,

an Felsen.

A u 1 aco in u i u m p iilns t r e. Wald ülier der Flossschenke,.

mit Sphagnum.
Bartra m i a i t ap h v 1 1 a. Liebenhainer Mühle, Felsen.

P h i 1 o n o t i s f o n t a na. Stadtpark, aut nassen Felsen :

Frankenauer Wiesen, am Wiesengraben.
P o 1 y t r i c h u in p i 1 i f e r u in. Liebenhainer Mühle,

an Felsen.

Poly trieb um commune. Stadtpark: Eichberg: Buch-

berg: Schweizerwald: Wald über der Flossschenke.

Font in aus antipyre tica. Bach der Rössger Aue :

Bach der Flossschenke.

L e s k e a p o 1 y C a r p a. Buchberg, an Eichen.

T h u i d i u in t amar i s ci n u m. Eichberg, Sphaguetum :

Wald über der Flossschenke: Buchberg, Laubwaldboden.

H e t e r o c 1 a d i u m h e t e r o p t e r u in. Bach der Floss-

Bchenke, an Steinen.

Brachyt heci u in pluinosum var. homomallum,
An Steinen im Dreiwerdener Bache (det. L. Loeske).

Eurhynchium Stokesii. Schweizerwald, Laubwald-

wege ; Hang am Dreiwerdener Bache, am Bache der Flossschenke.

E u r h y n c h i u m S w a r t z i i. Am Lauenhainer Bache : am
Bache der Flossscbenke.

lih y nc h ost egiu in ruseiforme. Jm Waldbach des

Eichbergs : im Wasserfall der Liebenhainer Mühle : im Dreiwerdener

Hache: im Bache der Flossschenke.

T h a in n i u in a 1 o p e c u r u m. Bach der Flossschenke,

an Steinen.
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Plagiothecium Schimperi. Bach der Flossschenke,

an Steinen.

Plagiotheci um silvaticum. Stadtpark: Schweizer-

wald; Eichberg: Hohlweg im Rössger Berge.

Pia giothec in m denticul atum. Stadtpark : Buchberg:

Schweizerwald.
P 1 ag io theciu m c Q i" v i fo 1 i u in. Schweizerwald.

Amblystegiuni filici-num Liehenhainer Mühle, an

nassen Felsen.

A m bly ste g i n m s e t p e n s. Am Hache der Flossschenke.

A mbl y s t eg iu m f 1 u v i a t i 1 e. I in Dreiwerdener Hache,

(det. L. Loeske).

Liinnobium ochraceum. In der Zschopau. an Steinen

des Wehres der Lauenhainei' Mühle.

Hypnuni cupressiforme v a r. orthophyllnm. Eich-

berg, Felsen im Fichten walde.

1 1 y p n n m S c h r e 1) e r i. Wald über der Flossschenke.

llvpnum ar.cuatum. Frankenauer Wiesen, am P>aebe.

Hylocomium Bplendens. Buchberg: Eichberg.

Hylöcoin-iuin squarrosum. Am Dreiwerdener Hache.

II y 1 OCO mi n m triquetrum. Eichberg.

Kleinere Mitteilungen*

l.

Zur Flora des Siid-Harze s.

A n a g a 1 1 i s a r v e n s i s X «'' o e r u 1 e a könnte eine Form
sein, welche sich in einigen Exemplaren unter den Elt. bei Wettel-

rode fand. Blütenfarbe intermediär: blaurot.

A v e n a fatua L. v a r. transiens H s s k n. mit der

Var. vilis Wallr. an mehreren Orten bei Wettelrode unter

der typ. Form. Die Var. transiens zeigt die Merkmale einer Av.

tatua X sativa.

A v e n a t e n u i s M o e n c h am Ostrande des Heineck'eröder

Berges bei Wettelrode zahlreich.

Carex f i 1 i i o r m i s L. mit Carex stricta Good. u. a.

Carices im Grassumpf bei Wettelrode. Die nächsten Standorte

sind Weimar. Halle a. S. und Brocken.

E u p h r a s i a s t r i c t a Host v a r. s u b a 1 p i n a B e c k.

In Wettst., Monogr. der Gatt. Euphras., p. 105. Am „Alten

Stollberg" pr. Stempeda, mit Arabis petraea, Pinguicula gypsophila.

Völlig identisch mit Exemplaren, die von Wettstein in Tirol im

Gschnitzthal anno LS97 sammelte.

W . Becker,
Wettelrode bei Sangerhausen.

*) Die verehrten Leser der D. B. M. bitte ich von dieser

von jetzt ab regelmässig erscheinenden Rubrik recht rleissig Ge-

brauch zu machen und sie zu Anfragen, Berichtigungen, Fund-

berichten u. s. w. ZU benutzen.
Der H e r aase e 1> e r.
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